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ferner den Befik in der windischen Mark und die Grafjchaft Strien (Mitterburg oder
Pilino). Fünf Jahre fpäter, im Sahre 1253, ftarb Albert IV., Graf von Tirol, welcher
zwei Töchter Hinterlieh, Adelgeid, Gemalin Meinhards IIT., und Elifabeth, Gemalin des
Grafen von Hirschberg. Infolge diefer Heirat dehnte Meinhard feinen Befit auch über
den größten Theil von Tirol aus, \

Meinhard III. folgten feine beiden Söhne Meinhard IV. md Albrecht Il. (damals
noch minderjährig), von denen der erftere die Regierung der gemeinfchaftlichen Befitungen

übernahm. Die unter feinem Water
begonnene Erweiterung des Haus-

befige3 vervolfftändigte ex mit Fuger

und Fräftiger Hand und unter der
Gunft der Zeitverhältniffe erhob er
fi durch Gewandtheit, Muth und
Tapferkeit zu einer fehr hohen Stufe

des Anfehens und der Macht. Mein-

hard Hatte ein bedeutendes flitjfiges

Vermögen gefammelt, und in jenen

geldarmen Zeiten war der Befib

eines folchen die hauptfächlichfte

Grundlage der Bedeutung, wie denn

überhaupt das Geld in der Ge-
== Ihichte der Grafen von Görz eine

Deee grogeRolfe fpielt und MeinhardIV.,
jowie fein Neffe Heinrich II. durch eine Eluge Verwendung desjelben ebenjo ihre Über-
legenheit begründeten, wie ihre Nachfolger durch den Mangel daran, großentheils auch
durch ihre Unfähigkeit von der Hohen Stufe ihrer Vorgänger herabfanfen und ein Fiimmer-
liches Dafein führten. Meinhard erweiterte feinen Befis in Tirol beträchtlich durch den
Ankauf des Hirfchberg’schen Antheils an der Erbjchaft des Grafen Albrecht, durch den
Kauf von anderen Gütern, durch Belehnungen mit bijchöflichen Befigungen, fowie durch
gewaltthätige Unterwerfung mehrerer veichSunmittelbaren Dynaften, jo daß er allmälig
zum ebieter des gefammten Umfanges der nachmaligen Srafichaft Tirol wide. Seinen
hochftrebenden Sinn bewährte er durch die Vermählung mit Elifabeth von Baiern, Witwe
des Königs Conrad IM. und Mutter des unglüdlichen Conradin von Schwaben, welche
ihm als Heivatsgut die welfifchen Befigungen im Oberinnthal und im Bintjehgau
zubrachte, Die Tätigkeit Meinhards bejchränfte fich aber nicht allein auf Tirol, fie
erftreckte fich von Trieft und Friaul bis nach Frankfurt. Vor Allem aber 309 feine

 


